
DONNERSTAG, 7. OKTOBER

Nachrichten
� Die Nachrichten aus dem Kreis Kleve
und der Welt jede halbe Stunde

AN - Am Morgen, 6 bis 9 Uhr
Moderation: Tommi Bollmann
� Brustkrebs – die neuesten Früherken-
nungs- und Behandlungsmethoden
� Der Tom-Sayer-Preis wurde verliehen
� Aktuelle Tipps und Termine
� Die wichtigsten Lokalnachrichten im-
mer um halb mit Wolfgang Notten, dazu
der beste Wetter- und Verkehrsservice

AN - Am Vormittag, 9 bis 12 Uhr
Moderation: Janine Breuer-Kolo
und Tony Kaufmann
� Aktuelles aus NRW, Deutschland und
der Welt, Service und der beste Musikmix

AN - Am Nachmittag, 16 bis 18 Uhr
Moderation: Petra Seither
� Hier erleben Sie was – Veranstaltun-
gen in unserer Region
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Volker Lübke, dazu der beste
Wetter- und der Verkehrsservice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Donnerstag
6 Uhr Rhodos/Kos
6.15 Uhr Alicante
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.30 Uhr Trapani
6.35 Uhr Almeria
6.35 Uhr Fuerteventura
6.50 Uhr London-Stansted
7.05 Uhr Krakau
8 Uhr Kaunas
8.40 Uhr Lappeenranta
9.35 Uhr Pisa
9.50 Uhr Triest
9.50 Uhr Antalya
10 Uhr Valencia
11.15 Uhr Saragossa
12.25 Uhr Rhodos
12.30 Uhr Kerry Farranfore
12.35 Uhr Mailand/Bergamo
12.55 Uhr Faro
13.25 Uhr Bari
13.45 Uhr Cagliari
14 Uhr Barcelona-Girona
14.50 Uhr Palma de Mallorca
15.35 Uhr Marrakesch
16.30 Uhr Ibiza
17 Uhr Malaga
17 Uhr Sevilla
18 Uhr Santander
18.25 Uhr Edinburgh
19.15 Uhr Berlin-Schönefeld
19.45 Uhr Danzig
20.05 Uhr Reus
21.05 Uhr London-Stansted
21.40 Uhr Porto

ANKUNFT

Donnerstag
7.35 Uhr Kaunas
8.50 Uhr Antalya
9.10 Uhr Pisa
9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.35 Uhr London-Stansted
10.50 Uhr Krakau
12 Uhr Alicante
12.05 Uhr Kerry Farranfore
12.10 Uhr Trapani
13 Uhr Bari
13 Uhr Almeria
13.20 Uhr Cagliari
13.45 Uhr Triest
14.45 Uhr Lappeenranta
15.35 Uhr Valencia
15.50 Uhr Rhodos/Kos
16.10 Uhr Mailand/Bergamo
16.10 Uhr Fuerteventura
16.40 Uhr Saragossa
18 Uhr Edinburgh
18.45 Uhr Barcelona-Girona
19.20 Uhr Faro
19.40 Uhr Reus
20.10 Uhr Palma de Mallorca
20.40 Uhr London-Stansted
21.15 Uhr Porto
21.35 Uhr Kos
22.10 Uhr Berlin-Schönefeld
22.10 Uhr Ibiza
22.35 Uhr Santander
23.10 Uhr Danzig
23.15 Uhr Sevilla
23.30 Uhr Marrakesch
23.30 Uhr Malaga

KOMPAKT

Protest im Kanzleramt
gegen den Fluglärm

Die Delegation in Berlin. FOTO: PRIVAT

KREIS KLEVE (RP) Eine Delegation von
Fluglärmgegnern aus Deutschland hat
45 000 Unterschriften im Bundeskanz-
leramt in Berlin übergeben, um gegen
die geplante Änderung des Luftver-
kehrsgesetzes zur möglichen völligen
Aufhebung des Nachtflugverbotes zu
protestieren. Mit dabei war aus Rees Hil-
degard Nigbur, die Mitglied der Aktions-
gemeinschaft gegen Fluglärm und Luft-
verschmutzung in Kevelaer ist. „Wir hof-
fen, dass die Pläne zur Gesetzesände-
rung zu den Akten gelegt werden“, so
Nigbur nach dem Gespräch mit dem zu-
ständigen Experten im Kanzleramt.

Ratschläge bei
Konflikten mit Nachbarn
KREIS KLEVE (lud) Das NRW-Justizminis-
terium gibt heute von 12 bis 14 Uhr Tipps
bei Streitigkeiten mit Nachbarn. Als Ex-
perten stehen Frank Jansen, Sprecher
der Düsseldorfer Schiedsleute, und sei-
ne Kollegen unter ☎ 0180 3100212 zur
Verfügung. Eine individuelle Rechtsbe-
ratung werde es aber nicht geben, so
das Ministerium.

Agnes Stevens Vize
bei der Frauen-Union
KREIS KLEVE (RP) Der Bezirksverband der
Frauen-Union (FU) Niederrhein traf sich
zu seiner Bezirksversammlung in Mön-
chengladbach. Zu den Delegierten aus
dem Kreis Kleve zählten Agnes Stevens
aus Uedem, Gaby Schmidt aus Kleve und
Walburga Kamps aus Kevelaer. Die am-
tierende Bezirksvorsitzende Manuela
Luhnen wurde in ihrem Amt bestätigt,
ebenso Agnes Stevens (Uedem) als eine
ihrer drei Stellvertreterinnen. Kerstin
Blum (Wachtendonk) und Gaby Schmidt
(Kleve) wählte die Versammlung zu Bei-
sitzerinnen, die FU-Kreisvorsitzende Sil-
ke Gorißen gehört kraft ihres Amtes dem
Bezirksvorstand an.

Milch und Rindfleisch:
Vorträge für Landwirte
NIEDERRHEIN (fws) Neue Informationen
über das Qualitätsmanagement Milch
und das geplante Qualitätssiegel Rind-
fleisch erhalten Erzeuger am heutigen
Donnerstag, 7. Oktober, in der Weseler
Niederrheinhalle. Dort veranstaltet der
Verband landwirtschaftlicher Fachschul-
absolventen ab 19.30 Uhr einen Vor-
tragsabend mit Referenten der Land-
wirtschaftskammer.

Versteigerung findet
in Krefeld statt
KREIS KLEVE (RP) Die rheinischen Hol-
stein- und Red Holsteinzüchter stellen
am Mittwoch, 13. Oktober, ab 10 Uhr in
Krefeld, Niederrheinhalle (Kleinewe-
fersstraße 160), 21 Bullen und 188 Kühe,
Rinder und Zuchtkälber, die alle BHV 1
unverdächtig sind, zum Verkauf. Zusätz-
lich sind alle Beschickerbetriebe Brucel-
lose und Leukose frei. Ankaufsberatung
und Kaufaufträge erledigt die Kreiszüch-
terzentrale Kleve, ☎ 02821 24017, im Auf-
trag.

Wie taste ich meine Brust am besten ab? Und tut das weh? Dr. Lubos Trnka, Leiter des Brustzentrums Linker Niederrhein, gibt am 2. Gocher Brusttag Auskunft.
Jede Interessierte ist eingeladen. FOTO: PRIVAT

Pflegekinder bereichern
das Familienleben

KREIS KLEVE (RP) Bei einem Fest des
Kreisjugendamtes trafen sich Pfle-
geeltern mit ihren Pflegekindern
und den Mitarbeitern des Kreis-
pflegekinderdienstes im Bambus-
labyrinth in Kevelaer-Twisteden.
Landrat Wolfgang Spreen begrüßte
die Gäste und dankte den Pflegeel-
tern für das große Engagement, das
sie aufbringen, um Lösungen mit
langfristiger Perspektive für ein
Pflegekind zu schaffen.

Unterstützung
Spreen machte bei dieser Gele-

genheit deutlich, dass er es für den
richtigen Weg halte, eine andere Fa-
milie zu suchen und durch Jugend-
hilfe zu unterstützen, wenn die
Herkunftsfamilie die Betreuung
und Erziehung ihres Kindes nicht
mehr gewährleisten kann. „Pflege-
eltern berichten oft, dass ihr Pflege-
kind das Familienleben bereichert,
doch es braucht auch eine Zeit der
Eingewöhnung“, sagte der Landrat.
Er bot weiterhin die Unterstützung
durch das Kreisjugendamt an, da-
mit die betreuenden Familien opti-
male Voraussetzungen für ihre Auf-
gabe finden.

Während die Kinder den Tag im
Bambuslabyrinth zum Austoben,
Klettern und Spielen nutzten, ka-
men die Erwachsenen schnell mit-
einander ins Gespräch und tausch-
ten ihre Erfahrungen aus.

Zur Zeit betreut das Kreisjugend-
amt 224 Kinder und Jugendliche in
Vollzeitpflege, wie es in der Fach-
sprache heißt. Diese Kinder können
nur dann in ihre Ursprungsfamilien
zurück, wenn sich die Verhältnisse
stabilisiert und die Erziehungsbe-

dingungen grundlegend positiv
verändert haben. In vielen Fällen ist
dies nicht kurzfristig möglich, so
dass das Kind Pflegeeltern braucht,
die ihm auf Dauer ein Zuhause ge-
ben.

Pflegeeltern sind für die Betreu-
ung und Erziehung des vermittel-
ten Kindes oder Jugendlichen ver-
antwortlich. Sie werden dabei vom
Pflegekinderdienst des Kreisju-
gendamtes sowie anderen Fach-
kräften freier Träger tatkräftig un-
terstützt und erhalten ein monatli-
ches Geld. Das Kreisjugendamt

sucht übrigens weitere Familien,
die sich vorstellen können, ein Pfle-
gekind aufzunehmen.

Ansprechpartner
Auskunft geben – gerne auch im

persönlichen Gespräch – Barbara
Thelosen-Tenbieg (☎ 02824 13175)
für die Kommunen Kalkar und
Rees, Jutta Kersjes (☎ 02821 85464)
für Bedburg-Hau, Kranenburg, Ue-
dem und Weeze sowie Joachim
Meyer (☎ 02833 922149) für Issum,
Kerken, Rheurdt, Straelen und
Wachtendonk.

Beim Fest mit Pflegeeltern und -kindern nutzte Landrat Wolfgang Spreen (l.) die
Gelegenheit, sich für das große Engagement zu bedanken. FOTO: PRIVAT

NIEDERRHEIN (RP) Auf Einladung ei-
nes grenzüberschreitenden Initia-
tivkreises aus dem Agrofoodbe-
reich und der Politik trafen sich
deutsche und niederländische Un-
ternehmer, Bildungsinstitute und
Politiker. Die mehr als 40 Teilneh-
mer diskutierten darüber, wie Ko-
operationen im Bereich von Gar-
tenbau und Landwirtschaft auf bei-
den Seiten der Grenze angestoßen
und umgesetzt werden können.

Zeit des Redens vorbei
„Das Ganze sollte keine theoreti-

sche Veranstaltung sein, sondern
ganz praktische Überlegungen in
den Vordergrund stellen“, erläutert
Johannes Giesen, Vorsitzender von
Agrobusiness Niederrhein und ei-
ner der Initiatoren. Und so hatte
man ganz konkrete Themen im Vi-
sier: Von Bildung und Ausbildung
über Innovationspotenziale bis hin
zu konkreten Kooperationen auf
den Gebieten von Logistik, For-
schung und Marketing nahmen die
beteiligten Unternehmer, Kommu-
nalvertreter und Wirtschaftsexper-
ten unterschiedliche Schwerpunk-
te in den Blick. „Wir haben konkrete
Vereinbarungen getroffen“, stellte
Henning Schmidt, Vorstandsvorsit-
zender der Landgard eG, für den
Initiativkreis am Ende fest. Er be-
tonte: „Die Zeit des Redens ist jetzt
vorbei. Jetzt wollen wir die Dinge
praktisch anpacken.“

Wie das geschehen kann, war zu-
vor unter den Beteiligten intensiv
diskutiert worden. So wurde zum
Themenbereich Bildung und Aus-
bildung ein konkreter Maßnah-
menplan vereinbart, dessen Kon-
kretisierung und Umsetzung jetzt

Große Lkw müssen vor
der Grenze stoppen

beginnen soll. Die Teilnehmer des
Spitzenmeetings wollen dabei vor
allem Transparenz über die unter-
schiedlichen Bildungswege beider-
seits der Grenze herstellen und
nach Vernetzungsmöglichkeiten
zwischen Forschung, Praxis und
Unterricht suchen. Auch im Be-
reich Logistik wurden konkrete Pro-
blemfelder benannt – etwa die un-
terschiedlichen Regelungen für den
Warentransport mit Eurolinern,
also sehr großen Lkw. Sie dürfen in
den Niederlanden vom Hafen Rot-
terdam bis zur Grenze an den Nie-
derrhein fahren, aber nicht mehr
weiter auf deutschem Gebiet. „Dies
führt dazu, dass wir drei Kilometer
vor dem Zielort die gesamten Wa-
ren umladen müssen“, beklagte
Schmidt, „ein Umstand, der jedes
Jahr siebenstellige Summen kos-
tet.“

Auf dem Gebiet von Forschung
und Verwaltung wurde vereinbart,
in kleinen, aber griffigen Projekten
zu kooperieren.

Brusttag soll aufklären
Das Brustzentrum Linker Niederrhein, Standort Goch, lädt für Mittwoch, 27. Oktober, zum 2. Brusttag ein.

Ziel ist es, nicht nur Betroffene zu informieren, das Team um Dr. Lubos Trnka will auch vorsorgen.

VON JULIA LÖRCKS

KREIS KLEVE Strahlen tun nicht weh.
Auch die Brust verbrennt bei der
Therapie nicht. Und doch haben
die meisten Frauen, die an Brust-
krebs erkranken und sich deswegen
einer Strahlentherapie unterziehen
müssen, genau diese Ängste und
Sorgen. Das weiß auch Dr. Lubos
Trnka. Aus diesem Grund lädt der
Leiter des Brustzentrums Linker
Niederrhein, Standort Goch, für
Mittwoch, 27. Oktober, 15 bis 18
Uhr, zum Brusttag 2010 ein.

Häufigste Krebserkrankung
Es ist der zweite Brusttag, den das

zertifizierte Zentrum im Kreis Kleve
anbietet. Ziel der Veranstaltung ist
es, Frauen für das Thema „Bruster-
krankung“ sensibler und das Brust-
zentrum selbst bekannter, öffentli-
cher zu machen. „Wir wollen damit
nicht nur Betroffene ansprechen,

sondern auch präventiv aufklären“,
sagt Trnka, der zugleich leitender
Oberarzt der Klinik für Gynäkolo-
gie, Senologie und Geburtshilfe im
Wilhelm-Anton-Hospital in Goch
ist. Schließlich ist in Deutschland
Brustkrebs die häufigste Krebser-
krankung der Frau. Mittlerweile ist
jede zehnte Frau in ihrem Leben
davon betroffen.

Grund genug für das Gocher
Krankenhaus, sich auf die Behand-
lung von Brusterkrankungen zu
spezialisieren. So ist das Wilhelm-
Anton-Hospital zusammen mit
dem Krankenhaus Bethanien
Moers seit 2006 eins von insgesamt
51 Brustzentren in Nordrhein-
Westfalen. Ein Jahr später wurde
die Arbeit zertifiziert und seitdem
ständig kontrolliert. Mit Erfolg. Im
vergangenen Jahr erreichte das
Zentrum Linker Niederrhein in ei-
ner landesweiten Patientenbefra-
gung den ersten Platz.

auch, dass die Patienten durch um-
fassende Informationen aktiv in
den Behandlungsprozess einge-
bunden werden. Dazu gehört eben-
falls die gezielte Aufklärung im Rah-
men des Gocher Brusttages.

Und deshalb lädt Lubos Trnka am
27. Oktober zu den Vorträgen
„Lymph- und Strahlentherapie“
ein. Die behandelnden Ärzte zeigen
dort auch, wie man am besten die
eigene Brust abtasten kann. Dazu
gibt es einige Infostände – so bera-
ten eine Selbsthilfegruppe, ein Sa-
nitätshaus und ein Physiothera-
peut die Interessierten vor Ort.
„Auch ein Friseur und eine Kosme-
tikerin kommen. Denn das größte
seelische Leid der Frauen ist oft der
Haarausfall und die kranke Blässe
durch die verschlechterten Blut-
werte beim Brustkrebs“, sagt Trnka.

Internet Mehr zum Thema unter
www.rp-online.de/kleve.

Johannes Giesen, Vorsitzender von
Agrobusiness Niederrhein. FOTO: PRIVAT

Ein gutes Ergebnis und Resultat
einer gelebten Philosophie. Denn
in dem Brustzentrum steht die von
einer Brusterkrankung betroffene
Frau immer im Mittelpunkt – 300
bis 350 sind das im Jahr, davon 140
Neuerkrankungen. Das heißt aber

INFO

Wann: 27. Oktober, 15 bis 18 Uhr.
Wo: Wilhelm-Anton-Hospital,
Voßheider Straße 214, in Goch.
Vorträge: Lymph- und Strahlen-
therapie.
Beratung: Anleitung zur Lymph-
drainage und zur Selbstuntersu-
chung der Brust auf Gewebeverän-
derungen.
Infostände: Selbsthilfegruppe,
Sanitätshaus, Physiotherapie,
Schminken, Zweithaare.

Brusttag in Kürze
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